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Ein altes Foto des Vorschußvereins-Gebtiudes am M(rrhtplatz - um 1905



Vor 120 Jahren wurde der Zeidner Vorschußverein gegründet

Am 11. Awust 1872, an einem SoDntagnachmittag um
3 Uhr, wurde in1 Rathaus h Z,eiden det "ZcidE.er
Voischußverein' gegrüodet. 50 Zeidnor Bijrger kamen

zusanmen und setzten den im irürer Kasino
g€boreneü cedanlen in dre Tat um. Es wurden 98

Stammanteile zu s0 fl (Gulden), also zusammen 4900 ft
gezeicbnet.

Die V o r s t a n d s c h a f t bestand aus folgenden

PorsoDen:

Direktor: Karl Bolescb, erster GemeiDdenotü
Kassier: Peter Horwath, zweiter Gemeindenotär
Kontroller u. Schriltführer Paul Meedt, Lehrer

Zetrsoren-Komite€:
Marth Kueres, Richter
Michael Tarenz, Okonom
Gottlieb Zegl€r, Prediger
An&eas Plajer, organist und Kaufmann
Michael Reimesch sen., Lebrer
ceorg Markus, Hain
Marth Kleiq Leker
Georg Kueres, Okorcm

Ersatzmänner:
Johann Roth, emerit. Notä
Johann Müll, Okonom
Ador Zegler, Kaufnam

Aufsichtsrat:
Karl zikeli, Apotheker
Michael Reimesch jun., Lebrer
Peter Foith, ökonom und Kaufinaan

Das berichtet Paul Meedt in seiner "Geschichte d€s

Zeidner Vorschußvereins h den ersten 25 Jalues seines

Bestandes" (1898) und gibt €ine ausJührliche

Darstellung mit imponierenden Zahlen. Es war der
erste Lindliche Vorschußverein des Burzenla.ndes.

Seinem Beispiel folgten: Heldsdorf (1876), Brenndorf
u Tartlau (1880), Honisbers (1881), Marienburg
(1882), Petersberg (1883), Rosenau (1890), NuSbach
(1892), schirkanyen (1895), weidenbach und

Wolk€ndorf als Filialen von Z€iden (1897), Neustadt

(1903), Rothbach (1910).

1908 isl der Zeidner Vorschll8verrin in eine

Aktiengesellschaft (AG) ungewardelt worden. 1911

wurde das vorne als Titelbild gezeigte cebäude auJ

einem der früüeren Predigerhöfe erstellt. Die

Kronstädter Architekten Schuller uld Goldschmidt
plant€D ünd die zeidn€r Baumeister P€ter Plajer,

Martin Kof und Joha.n.n Zeides baüten; die

Hol?arbeiten wurden von den Tischlerwerkstätten
Ha:rs Barf und Dadel Chohany gef€rtigt, di€

Schlosserarbeiten von der Firma ceorg MijL[ und
Bruder, das schnied€eiserne Gittertor fertigte
Kunstschlosser Johann Milll.

Bei der Umstrukturi€rung des Baükwesens \}'lude der

Vorschußvereia 1929 in "Burzenländer Binger- und

Bauernbanl AG" umbenaort, wobei sich neben zeider
mit Woidenbach und Wolkendof auch Roscnau unu

Neustadt zusamnenschlossen.

Die Unterl?inder Vorschußvereine htsionierten zur

selben Z-eit utrd gündeten die "Vereinigte
I-andwirtschaftsbanl AG" mit Sitz in Heldsdorf und

Filialen in Marienbürg, BreDndorf, Petersberg,

Hodigberg und Tartlau.

Die Bank hatte folgende Direktoren: Xarl Bolesch,

G€org Aescht, Michaol Foith, Peter Buhn.

Durch das "Deket Nr. 119 über dre verstaatlichung

von Lrdllstrie-, Bank-, Versichenmgs-, Hütten- und

Transportunternehmen" (veröffend. in Monitorul
Oficial T.I., Nr.133 II, v.rr.6.r948) *urde unsere Bank

verstaatlicht und in "Banca de stat" umgena,lllt. Victor
Enescu *rude als Direktor einges€tzt. Eüde 1 0 ist die

Filiale zeiden geschlosseD und der Staatsbatrl
Kronstadt einverloibt worden.

Im ehemaligen Vorschußv€reins-Gebäude wurde ein

Entbhdungsbeim (Maternitate) eingerichtet.

Der Vorschußvereitr bzw di€ Burzenländer Banl hat

seine cewinne stets kircblichen und gemeinnützigen

Einichtungen zur Verftigung geste t, z.B. Schule,

Kirche, waisenpflege, Glockenkauf, Einrichtuag des

Kindergarteds, Anschaffing von heimatkundlichen

Schriften, Betrieb des Elektrizitätswerkes, Bau des

z€idne( Waldbades und des Freibades in Wolkendof,
um nur einige Projekte zu nenn€n.

Einen ausführlicheren B€richt haben wir im "Zeidner

Gruß" Nr. 15 (1%1) gebracht.

Balduin Herter



Aus der He nat - Aus Zeiden

Grüße von Stadtpfarrer Schrvarz

Aus einem Brief von Hsrrn Stadtpfarrer Schwarz am

Udo Buln im Zusafirncnhang mit dem Trsffetr in
Kufstein.

"... Ich weiß, daß diesc Einladulg auch meircr Frau
uld mir gilt- Viel€D l'errlicheo Dank! l-rideD Eüssen

wir davon absehen, da unscrc älteste Tochter am 13.

Juni in Schäßburg heiraten wird. Was für eitr Vor-
und Nachspiel so eine Hochreitsfeier in der Fämilic
haben kann, können Sie sich vielleicht vorstellen;

zumindest rechnen wir mit lhrcm Verst:indnis
Ich bitte sie somit. a I I e. die bci diesem z€idner
Trcffetr dabei sitr4 ron üns benlich zu grußen und

sie mchmals wissen zu las6eo, däß *ir hier für die
wiederholten handfesteo Zoichen liebeoder
Für6orge, die wir über Sie erfaluen - es sei a-lr die
letzte Christbescherung und die 141 Palete für
unsere Alten und HiusbeduJftigen gedacht - von

Herzen dakbar bleibenl
Araold Aescht utrd scinc Bcglciter werden unserc

Grüße ebenfa s üb€rbringen udd Ihnen allen mehr
von all dem berichten, was sich hier noch tut ode.
tun will...
Seien Sie gewiß, dzß * g;aü bescnders in deo
Tagetr 18. - 21. Juni in Fürbitte und mit d€n besten
Wülsch€n an a I I e de en. ID alter Verbutrdenleit
gdßt Sie herzlich Ihr Hoinz Georg Schwarz"

I,ehrcr aus Deutschland unterrichten in
7*iden

Untcr der Überschrift 'Kcire Algst vor Vampiren'
bcrichtete die "Karpatenrundscbaü" vom 3. Oktober
1991 übcr die erster Erfa.brungen dreier lrbrer aus

Dcutscbland in zeidner Schule!.
GrundteDor der Pädagogen: Der Unterricht macht
zwar Spaß, allerdings läßt di€ Ausstattung der Schule
und auch manchßal die Disz.iplin der SchüLler zu
Nünschen übe., Die schlechte Aüsstattung mit
L€hrnaterial beeinträchtige den Unterrtuht.
Deshalb will der aus dem Allgäu stammende

Dcutschlehrer Leopold Rehberger sich um
Partrcrschaften zwischen den Z€idner und
bayerischen Schulen bemühcn, Auch cerald Otto,
Grundschulehrer aus Thüringen, findet an dieser
Idee Gefallen.

Beide tull sich alerdings mit der "nachrevolutionären
Djsziplin" der Schüler 6chwer. Otto ist zum Beispiel

überrascht, däß cinigc SchüLler w:ibrend des

Unte.richts 'ugoniert ein- und ausgehetr'. Der
Bayer Rehberger nuß sicb dagegen noch an die
Unpünktlichkeit gewöh.len. Beim Unterrichrsbegi!.n
in der Früh komßt es schou mal vor, daß ir der
Schülo'noch nicht mal das Licbt ar1ist".

Heike Laviq einzige Frau ulter den westdeutschen

Pädagogen geht einiges viel zu langsam; etwa das

Reparieren eines kaputten Fensters. Die ehenaligc
Assrstentin an der Berliner Humboldt-Universität,
die jetzt Mathematik und Ph)ßik unterrichtet,

bczcich-net indes ihr Verhältnis zu den SchüIern als
herrich.

Möbelfabrik sucht Anschlüß an

westliches Niveau

Mit Volldarnpf Richtüag Marktwirtschaft marschiert
die Magura AG, wenn man d€n Beiträgen aus dem
Neucn Weg Glauben schcnlen darf (NW vom 29. 3.

1990, NW voln 19. l. 1991 urd l.IW vom 11. 6.1991).

Das Zeidner Untemebmeo. das fruber dee
Kroostädter HolzverarbeituEgskombinat angehörte,
isl nun laut NW einc sclbst;indige Einheit rnit
Abteilugen in Fogarasch utrd Viktoriastadt.

Sehr zufrieden sei maa nit der Zusammenarbeit mit
westlichen Unternehmeq zu denen in erster Lide
d€utsche Betriebe wie Mü[cr, Steinhoff und MWA
zählten soq,ie der schwcdi6cbe Möbelriese ft€3.
Um der Betdei zu tDodemisieren, seien die
Scbweden bercit 2J Miilionen Dollar ir Zeiden zu
invcstieren. Mit d€t Firma Stebloff aus Westerstede
wolle maA laut Pcter Fool stellvertretender
Magura-Direktor, eine Gescllschaft für Polstermöbel
gründen. Auch die Firna MüUer will tur ihr Z€idnct
Modernisierungsprogramn zwei Millionen Mark
ausgeben.

lnsgesamt sei man stark daran interessien
hochmodeme Tcchnologie aus dem Westen
eiozulthren die der Möbelfabril zu eitrem neued
Aufschwlrlrg verhelf en soll.

Nachdem es 1990 mit einem Exportvolumen von 3,1

Milionen Dollar j-d Vergleich zu 1989 einen

deutlichen Rückgang gab (1989: 48 Mio Dolar),
wollte d€r Düektor Constantin Al€xe 1991 Möbel fih
acht Millionen exDortieren.



Ein Efie, das u/aftet

Norbed-P€tri-Sttftung itr Kronstsrlt

Der Nachlaß des Müsike.s Norbert Pet i (1912 -
1El8), wi.d ir dcr Kronstädter lkeisbibliothek
rerl|äirt. Er umfaßa Parlihten, Hanrlscbrifteq
Notenblätter, Bächer Programmheft€, die die Wit*!
des Musilers urld KompoDrsten, unserer Nachbarin
Rosi geb, Töpf.r, vor ihrer Auireise nach

Deutschland, dcr Bibliothek geschenkt hat.

Bibliothekarin Monica Tatusescu hat deo Nachla-ß

geordnet urd bcrichtct u.a.: "... Jene, die ibn gekadt
und die ndt ihm g€meinsam im Dienste d€r Musi*
gestanden babeq erin rem sich an einen Mantr von
BescbeideDbcil, Güte, Her/iclleil, ar cincr
Benrfsmusikcr rcn hohcm arbeitsethos, der als
Komponisr, Didgeot und Ku$terzieher sein gaücs
lJbetr der Musik geweiht hatte.
Norbert Pclri trug in Laufe der Jahrc eine reichc
Bibliothek zusarnmcn, Musikfachbücher und
Partituren, die cr fü.f toures Geld aus dem Ausla.ld
beschafft€. lch habe diese Bibliothek entdeckt, alÄ

Frau Rosa Pctri, die Witwe des Komponisten, deE

Edtschluß faßte, den Nachlaß der lGeisbibliothek zu

scheikeq da.Drit er i! der Stadt verbleibe, wo Pelri
ahc meiste Zeit sebes lrbens gewükt hat... A.n
e/ichtigst€n füLr uns siltd selbstversfü lich Pctris
OriginaltomposiriodeD. Älhand des Nachlass€s &aDn

matr Entwicklungslinicn verfolge4 Jugend*erke
verden. nach Ja.brzeh[ten frisch aufgenommcq
arldere, die dem KomponisteD zu abgelebt
erscheineA läßt .r in den Mappen liegen. Petri hat
Erfolg gehabt, Ean cdnnere sich nur an rlie
Auffüürungcn a.E Kroastädter Musiktheater. So hat
sich auch seir wunsch erfüllt, der Wunsch des

Operettenkomponist€n Petri, daß der Zuscüauer
nach der Vorstellung mit €iner Melodie auf dcn
Lippen detr Saal verlasse! möge.
Viel zu wenig *cß die Öfieotlicbteit irde6 über icDc
Kompocitioncn, die auf dem Scbreibtisch des

M€isters gcblicbc! sind. Hier mä6s€o

Musikfäcbleute 6ich ans We* macheA um den Wert
der verschiedeagten Entwürfe, F.agmente ziu

analysi€rcn. lm Jabre 1986 rief der Musikologc
Viorel Cosma die Zunftkollegen auf, dieses Erbe de5

Kronstädter Musikers oiner Wertutrg zu uüterziehen.
Der Aufruf bleibt woiter güdtig. Es dürfte Aufgabe
des Komponistonverg'bandes sein, sich um tlie
Drucklegüag jeBer Xompositionen zu bemühen, dic
ihren Publitumserfolg schor zlr l,ebzeiten dcs
Kohpotristen cr*ieseo haben bzs,. dafijl zr sorgen,
daß diese Arbcitcn in die Spielpläae wicdcr
aufgenoümen werdcn.

Petri beabsichtigte, eiÄe Geschichte des

G€se[schafbtanz€s in musikalischen Beispielen ar
veröffendicheq der vom Z€italler dor Renarssätrce

bis arm modemen Jazz dohrmedtiert werden
sollte....

Die Petri-Stiftung besita als be6otrdeß wertvolle!
Tcil die weldichen KantateD von Bach, derer
deutsch€r Text ;üs Rumämsche übersetzt, aber noch
nie veröffentlicht worden i6t. Aufschlußreich ist

desgleichen die KorrespotrdeDz des Komponisten
(u.a. mit Georg Scherg im Zusamm€ntrang mit
T€xtfrageo), Verlagsverträge, Medailleü, Fotos usw
Die Bibliothek empfindet dies€s Erbe als eine

Verpflichtung. Auf Wunsch von Ro6a Pehi ist die
Stiftüg auch Inhaberin der Auffiilrudg$t{hte,
Diese Tatsaüe sol cht nür EiDnabDed argunsten
der srifturg bewüleq sordem auch h;lfeleistend

sein im Verbrciten dcr Wcrlcc dieses Xroostädtcr
Kompomst€n."

KRn,02.1992

Engagement Iür Zeiden bleibt wichtigste
Aufgabe unserer Nachbarschsft

A.g€,sichls der stärt geschrumpften sächsisahetr

Geocbrle in Zeirlen hört han hicr und da, daß es

nicht sinnvol s€i siü nit Hiifeleistu[getr atr das

kleirc Häljflein der dort verbliebetreo Merschen zu
engagierea. I-rbensfäfig 6eldie ceneilde auf Dauer

ohnchin nicht und nur eine Fragc der Z€it, bis in
Zeiden nur noch Rumänen leben.

Die Zeidaer Nachbarsdaft hat seit ibr€m B€st€hen

immer unseren Heimatort a.ls das Z€ntrum ihr€r
Aufgabe gesehen. Sie verstehl ai€h Dicht nur als eitr
Club für Medersehenserabstaltungen ehemaliger
Zeidner, sondern sah urd siebt eitre iDtrere

Verytlichtung für zeiden und die do.t lebeDd€tr

Mcoschen - heutq da es ihdeo scblechter geht als je
zuvor, gänz besonders! Vielfältke Aktivitäteü und
Hifen sind erfolgt. Dabci sild wir uns bewrßt, dan
es immer noch viel zu wenig warl Wir wollen unsere

BcEühul1getr fortsetzen und dort helfeo, wo unsere
Hilfe erbeten wird. Wie dringend es heute ist, geht

auch aus einem Brief vom 30.1.92 hervor, in dem es

u.a. heißt:

"Meinen herzlichen Dank für das kbeßmittet-
Patet. Ici habe es an n.192 erüaltdr. Es ist
wohlbchaftetr argekommcn, auch das ltrvetrtar hat
getrau gestidmt. wie *ichtig cs ist, so eh Palct zu
erhalte4 das *önneo nur wü, dic wü hicr lcben,



b€stätigen. Es wird immor schwieriger und teurer
und kaum zu beschaffen. 1 kg. Zucker verkaufen die

Baue.n Bit 150 ki, 1 kg Kartoff€ln mit 150 L€i. Das

Mehl ist auch sehr touer. Mit dem Brot wird es

iDmer knapper. Die Schlalge ist sehr lang, und es ist
Gedr:inge. Wenll man nicht bei den Ersten ist, kann

es geschehen, daß rnan gar nichts bokommt..."

Was die Nachbarschaft auch letzte weihrachten
wieder an Caben füLr Kinder, Alte uad IGante in
Zeiden b€sorgen koülte, das wüd auf dem fuchttag
in Kufstein von Udo Buh berichtet werden.

B.H.

Auszü8p aus Bri€fetr 1991aus der Heimat

"... Wir hatten in di€sem Jahr sehr vrel Regen, ja
sogar Wolkenbrüche. Damnbrüche und

Ubeßchwemmungen waren die Folge. Große
Verluste sind b€i der Getreideernte entstanden.

Viele Kartoffeln siod in der Erde verfault. Ihr habt

sicher schon erfalren, daß alles mindestens &ei" bis

viermal teur€r geworden ist. Die Geh?ilter sind auch
gestiegeq aber die Rent€n nur 3I) - 50 7a. Maa
bekommt jetzt mehr Lebensmittel, wenn auch nicht
inner. Mit Zucker ist os schw€r; ünser LaDd hat

keinen eigenen mehr ünd muß ihn importiercn. Zum
Glück haben unsere Enkel uns 10 kg gebracht (aus

Deütschländ). Sonst hätten wir nichts einloched
könneD. Auf d€m Markt gibt es jetz im August viel

Obst und Gemüse. Sogar Melonen..."

".., L€idör kömen wn uns diese Schuhe nicht kaufen,

denl1 sie sind viel zu teuer..."

"... Du weißt, warun wü tricht ans Meer fahren - das

l(ann sich ja kaujn j€mand leisten. wir gehen oft im
Wald spazieren und sammeln dann auch Holz für die
Sommerküche. Auch viele Pilze finden wir. Aber in
det zeitwg "cazeta de Traßilvania' stehen fast

täglich Meldungen über Vergiftete und sogar Tote..."

Sp€nden, die tur die Heimathilfe bestimmt sind,

bitten wü auch weiterhin auf das Konto cler

Nachbarschaft zu überweisen: Bezirkssparkasse

Bruchsal-Bretten, BLZ 6 35 N 36, Konto-Nr. 10-

01944'7.

Aus ilem kirchlichen laben der Gemehde
z-f,'iden l99l

Ztihlung
claubengenossen am 31.12.m

am 31.12.91

Kirchliche Handlüngen

Trauungen

Konfirmationen
Beerdigungen

Gottesdienste

Hauptgottesdienste

davon mit hl. Abendmatrl
Abendgottesdienste

Khd€rgottesdienste
Jugendgottesdienste

Katechitotion
Kinderlebre
Konfi rmandenunterricht

1. Jabrgang
2. Jalrgang

Bibelstuden
durchschnittl. Beteiligung

1090

880

10

8

17

15

57

15

16

46

5

87

15

14

33 Stunden
U Peßorcn

Beim Umzug bitta nicht nur Telefon, Tageszeitung,

üsw.r sondem auch den Z€rdner Gruß umb€st€lle[
Bei Zuschriften bitt€ imm€r detr kompletlen

Absender angeben !

HifsbedüLrftige unterstützt; iD Todesf:illen detr
Hinterbliebenen Beerdigugshilfe gez,ablq an Kinder
und Alte zu weilnachten Päckchen gegeben;

Armenpflege und Krutenfürsorge erfolgt

Besondere Ereignisse

Am 9.3.91 besuchte uns der kleine Chor der
Organisten unter der L-eitung von Müsikwärt Kürt
?hilippi urd bestellte einen Abendgottesdienst.
Am 10.2.91 besuchte dre Gemeinde der Sch:ißburger

Kammerchor unter der l,€itung von Prol Hermann
Baier. Er sang im Gottesdienst und bot am

Nachlnirag ein erlesenes Cborprogramo im

schönen Saal d€r Kantine.

Am 11.8.91 feierte die Gemeinde das Kirchweihlest
iE Cotleqdienct und am Nachmittag im
"Hochzeitssaal" mit weiteren Chorges?ingen, der

Flötengruppe, der Blasmusik und Gitarreryruppe.
Am A.1091 besuchte Pfarrer Hans Koller aus

Deutschland die Gemeinde, begleitet von den

Ewngelisteo Friedl slegeD utrd Fatro Sibisi aus

Südafrika u1d Fermi Jaegle aus Fra-nlreich (Elsaß).

Sie Lielten einen Evangelisations-Abendgoftesdienst.



Zahl derAbwandeungrn itt hocb dbet:

ZaideD ist drittsterkste Gemeinde im
Kirchenb€zirk Krsnstadt

Die hl dcr Gcmeindemitglieder in den 49
Xirchengemeinden im Kircbeüezirl XroDstadt ist
auch im vergangen Jah wEitorhin geschrurpft. wie
die 'Neue Kronsüidter Zcitung" voln l.M*z 19p.2

bericltet, ist die Z€it der ceEeirdemitglicder 1991

im Vergleich zun Vorjahr von 12 835 auf 10 505

SeeleD aüückgegangen-

Die zebn stfuksten Kirchengeneinden sind laut
Kroastialter Z€ituo& die sich aul Zaflen des
Bezirkskonsistoriums bezioht:

- KroD6tadt 1?51 Se€lea
- Bukar€st 1665 Seelon, (zuDr Kronstädter

Kirchenbczirk gchören auch einige evaDgelische

Kircheryencinder außerhalb dcs Karpatenbogens
wic Braila, Buhusi, Bukarcst, CiEpina, KonstaDza,

Pitesti und Ploiesti)
- Zriden 878 Seelen,

- Fogarasch 598 Socle4
- Bartholome 414 So.len,
- RoaeDau 395 Se€le4
- Nußbach 355 Seelcn sowic
- HoÄigb€rg 264 Seelen.

Auch i:r der Tabellc der Kirchengemeinden, aus

derc. die meisten AbwaDderungeo zu vermeldet!
sind, belegt Zeiden eiDen vordereÄ Platz.
ZahleDmi8ig am stitkten abgenommen haben die

Gemebderi

- Hcldsdort minus 225 Seclco,
- Fogarasch dirus l SeeleD,

- Zeidcn: minus 182 Seelen,

- Deütschtekes: minrs 162 Seelen,
- Tartlau: mitrus 141 Seelen,

- Nußbach: dinus 127 Seelen.

Es gibt aber auch ein paar wenigc Gemciaden, il
deno! die Za.hl iftrcr Mitglieder zwenooben hat,
etwa lftotrstadl (plüs 132 Seclen), Bukarest (plus 12

Seelen) sowie Cimpila (plus 6 Seelon).

N€ücr Vorst!trd d€3 Kronstüdtq XrelsforuE|t

In der Volhr'ersa.Emlung des Demokatischca
Foru&s der Deutschen irn Ifteis Iftonstadt (FDKK)
voln 18292, dic h dcr Aula des Hooterusl)'zeums itr
Kronstadt stattfand, wurdeD in den Vorstand
gewä.hll Dieter Drodeff, Horst Schuller Aryer,

6

Edith Scülrldt, Mathias Pclger, Wdfeary Wittatod.,
Di€ter Acter, Kurt Boltres (alle Kro$tadt), A$old
Aescht (Zeidetr), Krrl Hcllvig (Reps), Ceorg Franz
(Nußbach), Wilhcln Gracf (tlooigberg), Reinhold
Scb.ncider (Rosenaü, HaNelore Tanase (Fogararch),
Otto Toßtsch (Heldsdorf), lrthär Sdullerus
(Pctersbe.g).

KR2n,2,92

Ei! HroDlr||li€ger d.r Z€idDcn dh
Zebtrum$chule. Kürator Anold Aescht ist such
Melicd iü St&dFaL

Arnold Aescht (58) ist AnIaq Mün 
^tnstellv€rhetcDden Vorsitzenden des Demokatischen

Foruls der Deutschcn im Kreis Kronstadt gewählt

wordcq nachdem cr auf der VollversaEolutrg dcs

DFDKK vom 18. Februar mit den Eeisten der
abgcgebened Sti6E1en ir den leuen Vorstand
gewählt wo.den c/ai. Aescht ist gleichzeitig
Vor6itzendcr des Z€idner Ortsforums und gehört
seit tlen Wallen vom 9. Februar aüch deEl Stadtrat
von Zeiden aD. De! Eil1zw schafftc er auf der Liste
der DemotratischeD KoDventiod. Aescbt ist auch
Kürator der eiägclische! Kichengeneinde ZeideD

und nicht zt let gehört cr d€r
Iandwirtschaftskomnission des DFDKK aD.

Dadberhilaus ist er als crfatrrener
Sch*ein€,scbläcitel gefragt.

Ve6tätrdlich dalcr, den Man! selten daleim
anzutrcff€d. Meist ist er Eit deE Forums-Kleinbus
unterf,,€gs, ar dessen Steuer Arthur Arz sit2t, d€r
s)'hpathischc Turi-O*el. Dabei gibt es aber id der
Wiitschaft vod Arnold Aescht tagräglich auch vicl zu
erledigen. Hier steht ihm sllerdirys seh Sohn Jürgen
tatkräftig zur Seite. Wer Pferde, Kühq Schweine urd
Geflügel ar betreuen hat, muß cben voll HaDd

anlegetr. Schon der grpflegte Hof Ußt auJ eilcn
Ilausherrn schließen, dessen Fleiß auch auf den
Sohn abgefärbt bat,

Ich lcnne ihn, den Amol4 seit sehr vielen Ja-hre!,
noch aus der Zeit, da er i,]1 Zeidrcr Kültu.rhaus als

cesalgssolist mitgewirkt hat. Ebenso kaljl ich mich
an die schöden Zcidrcr Schul- oder Krorcüfeste
erinneft rcgeln:ißig war er Ansager,..
Die säcbsiscbe Bevöllenrng taq 60 sehr sie auch
zurückgegargen seill mögc, immer noch Gewicht in
dieser Burzedärder Kleinstadt, s€lbst weD.ü €s nicht
mehr so l'ie ftirher ist. lm Stadtrat meißt Arnold
Aescht ein gutes Verhältnis zuE neugewäülten

Bürgermeißter zu habeo, zu Bucur Dragu, der als

Unabh?iDgig.r kandidiert und im ersten Urnengang



mit großer Stimnenmehrheit gesiegt hatte. Nicht zu
übersehen, daß Herr Dragu bereits einmal
Bingermeister von Z,eiden war, und das vor der
Dezember-Ereignissen. Das hat die Z€idrcr Wähler
davon jedocb nicht abgehalleo. die.em Mann Twei

Jabre danach ihr volles Vertrauen zu scheDien...
Die Zeütrümsschule von Zeide4 die auch von
Heldsdörfer Schülern besuch wnd, ist jotzt oin€s der
Hauptanli€gen des Zeidner Ortsforums. An der
Anstalt unterichten auch <lrei deutsche Gastlehrer -

H. Lawin, K. Rechberger und c. Otto - für d€reD

Unterkunft im vergalgene! Sept€mber Arnold
Aescht zustündig gewesen war. Eines hat den

53jzihrigen besonders gefreur Eine l,ösung des

Schultransports für die Heldsdörfer Kinder. 'Es hat
lange gedauert, bis es endtich soweit war, daß die
SchüIer unter normalen Verhältnissen nach und von
Zeiden falren können."

Ja, auf Arnold Aescht ist in alen Dingen Verlaß,
ebenso auf Rentner Ewald Metter, der ihm itr
manchen Angelegenheiten zul Seite steht. Im Mai,
wenn das Treffen der Kirchenchöre in Z€iden
sldrlfindeo soll, wird Herr Aescht seine

organisatorischen Ffigkeiten wieder unter Beweis
zu stellen haben.

Hans Schuler, NW 17.3.9

Zeiden einst undjeü - Znr He natgeschichte

Neue Veröffentlichungen über Z€iden

Das Heinatbuch von Zeiden, verfaßt von Gottheü
Ze , ist da! D.h. bis zum Z€idrer Treff€o in Kufstein
soll es gedruckt vorliegen:

Gdrelf Z.U: Zeiden lm Büfienl,'nd.
Mit einem Beitrag von Herta Christel über die
Kirchentracht. Ca. 300 Seiten, mit mebreren
Abbildungen. Herausgegeben von der Zeidner
Nachbarschaft in der Schriftenreihe der
Siebenbü4jsch-Säcbsischon Stiftung. Auslieferung
durch Nachbarvater Volkmar Kraus, Raubling.
Der Prcis kann erst nach der Fertigstellung genannt

werden und düffie bei ca. 40 DM liegen.

Weiterhin soll bis zum Kufsteiner Trcfren
f ertiggestellt werden:

Elu.d Ktuts: Der G^rtgabar in Z€irten.
Ca. ?0 Seiten, nit Abbildugen. Heft 4 der Zeidner
Denkwtirdigkeiteb.
Auslieferulg durch Nachbarvater Volkmar Kraus,
Raubling. Preis ca. 10 DM.

Zwei weitere Veröffentlichungen sind 1991

Pfan, Ifichacl T,i* Zeidz't
Herausgeeeben von Peter Hedwig. Erlang€r:
Selbstverlag des Herausgebers, 2. Anflage 191. 63

Seiteq Abb., Broschur. (DM 6 + Porto)

- Enth:ih Meine Jugendzeit im Zeidner Pfarrhaus,
von Gustav Türk; Die Einweihug der rcuen
Glocken in Zeiden 1892, von Michael Türk; 10.

Jabresbericht d. ev. KirchengemeiDd€ AB in Zeiden,
189, von Micha€l Türk; im Anhang: eine Amprache
an die Z€idner Garnison bei d€. Ver€idigung frisch
eingerehter Rekruten äm 2.ll.l8q4: mil einem
Nachtrag über die heute im Turm häogenden

Glocken (3 von 1923), über Restaurierungen atr

Kirchtürm und Pfarrhaus und eine Statistik zur
Volksbewegune 1983 - 19m.

Peter Hedwig: 
^ns 

d.m l,.ben der Famili€ Gohn,
Zeiden in Si€benbijrgen. Neustadt (Aisch): Verlag
Degener 1991. 76 Seiten, Abb., Leinen. (=
Bibliothek faniliengeschichtlicher Arbeiten, Band
48).(DM 35 + Porto)
- Entftilt u.a.: Familie Joham Gohn, Johafll Ochs,
Peter Gohn, Kalkbrenden in Siebenbürgen, Familien
Jalob Depner, Paul Ochq Johann Foith; Wo lebt die
Verwandtschaft Gohn 1990? Staminfolge (Nach J.

Wiener) und Ahnentafel cohn; Das Buz€nland im
Spiegel der Wirtschaft).

Die zwei letztgenannten Veröffentlichungen sind zu

beziehen durch Peter Hedwig, Starenweg 53, 85m
Erlangen.

Dokumente üb€r detr Vorschußverein gesucht

Die Nachbarschaft samnelt weitere Unterlagen aller
Art über den Vorschußverein bzw. über die
Burzenl:inder BüLrger- und Bauembän} h Z€iden.

Besitzt jemand Jahresberichte, Altienpapiere oder



sorstige Schriftca udd Bclcge? Wir bitten um
Ub€.tassung dc. Originalc odcr von Kopien.

B.H.

Zeidner Foto-Archiv

a) Fotos aut alet Heimat
Die Nachbarschaft hat ein Foto-Archiv eiryerichtet,
das Udo Buhn ver*altet und weiter ausbaut. wir
bineq ib.n dabei ar uDterstütz€tr. Es solleD all€
Themen erfaSt werden: LändschafteD, Orlsalrichten,
Gassen, Häuser, Detail\ an Bauten. Fotos aus

v€rschiedeoeo Winschaftszweigen (landwinschaft,
Handwerk, Gewcrbc, Industtiq carteobau), Foto6
votr kulorellen Verarstaltunger von früher und

heutc, voE ljrc ichen Lb€n Trachtcr,
Persönlichkeitcn etc.

Adressei

Udo Bü.hr, Sudcteütraßc l/i 8192 Geretsrie4 Tel.
ßr'^/ 5ot2.

b) Fotot ous det Nachbotschalt
Aufda.bitren von Veranstaltungen dq Zf,.id\.t
Nachbarschaft in DeutscbJand, Osterreich sowie von
Klasseotreffeq einzelnen Kränzchen uDd Famili€n
usw. säEmclt Hatrnelorc Scheiber ge. Schust€r. Bitt€
an alle ZcidDer aucli hier zu helfen, diese

Dokumeltation auszubaucn.

Haanelore Scheiber, Afrastraßc 14, 8m4 Friedbcr&
TcL 0821/ rt0682a.

Rußland.Heimkehrer in Frankfurt (Oder)

weihnacbten 1991 erhielt ich von Erwin Barf (eta: W-
5952 Attcdorr-Mc.tlinghaüsctr) ei-oco Bricf, ir dern

€r mü übcr scinc Ertlassulg äus der
IkiegsgefaDgenscbaft itr Franffurt (Ode.) b€.icbtel Da
durch dieses Entlassungslager irehrcrc ehemalige
KriogsgefaÄgene ud Zivilinternierte au6 Zeiden
gegargen sind, will ich eincn Auszug aus diesem Briel
utrd därar1 a$cbließend küz über mcine Tälicleit don
bcrichten.

Erwh Ba schriebt ü.a.: " Am 23. Dczernber 1947

lamed wir mit deE Zug durch Polen fahrend Franldrrl
(Oder) imner nähcr. Spä( abcds warcn wir da. wir
sollten üoch rasch registriert werden, um schrcll
weitergebracht zu werden. Als ich dem Kameraden am

Tisch sagte, ich sei aus Sicbcnbürgcn, wohin ich auch
wi€der honwolle. schickte er mich an den
R.gistiertisch gegenüber. Der Maflr am Scbreibtisch
ftagte: "Sag genauer, woher du bist", Ich altwortetc:
'Aus Z€iden.' Da fragte er mich zeidaerisd ob ich iho
nicht mehr keüa Däntr habe icb dirch gcüau

anSeschaut. "Bisl dü Baldi Herter?" habe icb gefiagt.
Uod so wr' cs. - Schon di€ F age in Zeiöerisch giDg

mir durch und durch - das bleib! mir unvergeßtich!
Du scbildertest Eir kurz die Situation in der Heimat.
und ich entschloß tnich sofort, statt nach Rumänicn
Richtutrg Wcstcr zu ziehen.

Heiligbeod 4.12.1947. An Vormittag trafeD wü uDs

noch einmal, uo| das Grab unscres FreuDdcs Walter
Zc es aut dcm Friedhof in Frankfu( (Oder) zu
bcsuchen. Anschlicßcnd würdcn üns Heimtehrem die
Entlassungsschcinc ausgoh:indigt: 24,12,794'l steht
draui Ich habe ibn noch."

Die Kricg6gefengenen des 2. Weltkieges und viel
Zvilinternierte aüs sowjcdschetr L.gerd, die mcb
Dsutschland ilr die Fr€iheit entlasscn wlrdco,
paÄsierten das sowietische Eotlassütrgslager
MilitäreiDbeit Nr. 61948 Hor aserne in Franllirr
(Oder), Tauserdc Heimkchrer sil1d durch dies€s 'Tor
zur Freiheit" gegangen. Darunter warcn auch etlichc
Sieb€nbilger Sacbser KriegsgefalgcDc, die als

Soldatetr i! der Deutschcn Wehrbacht uhd in dcr
Waffen-Ss gcdictrt hatlon, sowic weibliche und
m:imlicbe Zvii-DeDortierle von 1945.

Eniassungtschein fli Bat Eflrin Geory
M inineium det Sdzitloitfte, UdS SR M ilitai'''inheit /
Feldpost-Nr. 61948 vom 24.12.1 7

lch selbst talr in Apil 1947 nit einco Hcio-Lebrcr-
Transpo( aüs dcm sowjetischeo Interderungslagcr
Matejewka l00l im Doobas nach Fraokturt (Oder), wo
ich bis Juni 1948 als Dolmetscb€r bei dcn Russco
Dienst tat. Als Arbcitsuntauglicher war rcb

abgeschobetr word€n. Abg€magert uod gesundh€itlich



angeschlagen, vrar icb ir} eiDem Krankcntransport übcr
Bre6t-Litowsk nach Frankturt (Oder) gekonmen. Als
schw{chlicher Junge von 18 Jabred hatte ich in einer
Schelarbeiterkolone im Hütterwerk "Kirov/ im
Donezbecketr mchrere Krankleiten dücNittetr. Nicht
alle Mitreisa&n haben dämals die mehrtägige
Eisenbahnfahrt überlebt. Einige rouiten sofort ins
Laz,Jett der Hornkaserne eiDgcliefert werd€n. Hier
sind ctliche von ihnen gestorb€n. So liegen auf deü
Friedhof Fra*turt (Oder) beerdiglr Josef Steinbinder,
Gcorg Wellenbächer, Wdter zer'res. Icb habe aü ihe
GrÄbcr ärerst Holzkrcuze und sptuer Grabsteine
setzetr lassen,

Mir bot sich hier im kger Honüaseren Frankfurt
(Oder) cin belristcter Hilfsdi€nst bein
Eotlassungspersonal ilr der Statisti6chen Abteilung.
Von hier aus wollte ich mich rnit Eeiren Elt€n i.tr

Zeidcn postalisch in Vcrbhduag sctzen und meine
nfiere Zutunft plaren. Aus den usprünglich
vorge6eheoen wenigcn Wochen Aufenthalt wurden 14

MoDate. währcnd dieser zcit babe ich rieten
Heinkehrem Entlassungsschehe ausgcstellt, darunter
Banater Schwab€n und Sieberbürger Sachsen - und

auch mehreren Zeidner Frauen und M?innorn. Die
Nafien der entlassene! Sachsen habe ich laufend der
Evang. l-andeskirche nach Hermanastadt gemeldet,

danit die Familien bcnacirichtigt werden konnten.

Nachbarvater volk$ar Kraus hat im Ja[uar 1988 im
Zeidner Crurri (35.19, Nr. 66) aufgerufen, anhand eine6

Fragcbogens, mitzuhclfen däs damalige ceschenen
aufarhellen. Auch in unserem Blatt vom Jatruär 1985

(32J9" Nr. 62) 'eat nr vcrschleppung Stelluag
genomner wordetr und cbenso in dcr Ausgabe vonr

Mä|z 1989 (36. Jg., Nr. 67). ht\ Zei(her Gnss von
Advent 1965 (12. Jg., Nr. 23) habe ich die Naüen aller
damals bekamten ldt€mierungs-Toten veröffe icht.
Es sitrd fast '100 Zcidoerinnen und Zeidner, die wir ar
bctrauem habeo. Heute möchte ich d;e Z€idner
Rußland-Heimkebrer abermals änsprccheD und bit[en,
ihre Erinnerungetr dederzusckeiben und mir
ztrzuschicken. Einigo haben es bercits getan und haben
entweder dem Nachbarvater oder dem Siebenbürgeo-
Arcbiv aul Schloß Horneck in Cundclshcim (Neckar)

od.. dcm Bearbcitcr der Rußland-Dokumentation,
Prof, Weber in Münster, ihre l lorEadonen zur
Vcrfügung geschickt. Jeder Brief, ob lnit kleinerer oder
ausführlicheretr lnformatione4 ist willkonmen. Es

sollten auch diejeoigetr schreiben, die damäls direkt
nach Rum:inien entlassen worden sind.

Balduj! Herter, Taflrctrweg 23, 6950 Mo6bach

Evskderung 1952

Vor zl0 Jahren, 1952, sind aus Zeiden nchrere
sächsische Familicn evaluiert worden. Betroffen waren
'aus dem Wütschaftsleben ausS€schaltete Angebörige
der Tourgeoisie-, wie es iar 'GeseE übcr die
E lastung d€r städtischen Zeütren" yom 9,2,1952
(Buletinul oficial Nr. 9/1952 vom 16.2.1952) heißt. Das
Gesetz fand vo. sllem im Burzenlard Anwendung.
Aüch Kleinbauera und andcrc Personen waretr

betroffen. Dic Zwargsumsicdlug erfokte mch
E[sabethstadt, Oderhellea, Covasna, aucü nach
kngenau (Cimpulung) und andere anderen Orten.

Wir bitten, ulrs Berichte über diese Aktion zur
Verfügung zu stellen. Nentren Sie üns Familien und
Personen, die ?u detr Betroffcneo gehörten. Wer kaDn

übcr das ceschebcn und den Ablauf der Transporte,
über das kben, das Wohnen ünd die Umstrinde in den
Tlgewiesenan Ort€tr berichtcn? Auch lür kurze
Hinweisc sind wir dankbar. cibt es vie eicht auch
Fotos darübcr?

B,H.

Altrs Ältarbild und Epitaphe gesucht

Wer katrtr der Nachbarschaft von folgenden Objekten
Fotogafien 7x. Verfügung stellen:

1, Altes Altarbild der Z€idner cvang. Kirche, geEalt
von Johann Oelhan 1783. - Als 1903/4 der neügotisch€
Altär, der heute in der Kirch€ steht, gebaua utrd
aufg€steüt wurdg ist das alte Alta$ild endemt wordetr,
Es ist uns nicht b€kaDrt, wo es sich anr Z€it bcfüdet.

2. Grabsteh Nikolaus Shoniüs, Pfarrer in Zeidcn und
Dcchant des Burzenl,inder Kapir.ls, g€lt. 1706.

3. Grab6tei! Johann Draüth, Pfancr h ZEider\ gest.

1',t20.

Die Grabsteine befanden sich zeilweilig ra dcr
Sakristei. Ob das heute noch artifft, wäro zü prüfen.
Mitteilung bzw. Zusedung erbitct Udo Buhn, dcr das

Zeidner Foto-Archiv führt und weiter ausbaut:

Sudetenstraßo 1/i, 8192 Ceretsricd,



Tr6m im Sädan und im Noflleg im Ostm und im Westen

Zeidoer in München trafen sich uoter Gm8' R€gie

zum 14, Mal

Am 2. November 1991 fand, wie jedes Jabr, das

traditionelle Nachbarschaftstreffen der z€idner aus

München und Umgeburg slatt. D€r Münchn€r
Nachbarvater HaDrcs Groß schickte uns den Text
seiner Rede zr1 die er auf diesem Treffen hielt.
Wie der Rede zu entnehmen ist, firden bereits seit über
40 Jabren Nachbarschaftstreffen der Zeidner in der
bayerischetr Hauptstadt statt. Unter Groß' Regie

fandeD in den l€tzten 16 Jahr€n 14 Trelf€n statt. Zwei
mußten ausfallen, weil keine Räumlichkeiten gefrlnden

wurden. Die jedesmal gutbesuchten Veranstaltungen
zeigten, daß das Interesse nach wie vor sehr groß ist,

mit alt€n B€kannten und Freunden Gedanken und auch
schöne Erimerungen auszutauschen. Als efüigste
Helfer bamte der Nachbarmter Christa Gottschling,
Hans Schuster und Hans Werzel. Insgesamt Lat die
Nachbarschaft 4 8 Mark eingenonm€n. Das nächste

Treffen findet in diesem Jahr am 31. Oktober statt.

Gold€ne Konlimation 1!x|1in Zetd€tr

Unter Glockengeläute begab sich am 14. Juli 1991 die
Itlei.ne Konfirmardenschar, begleitet votr Stadtpfarrer
Heinz Georg Schwärz und dem Presblterium, in die
Kirche zum Gottesdiedst.
In seiner Predigt erw?ihnte lmser Stadtpfarrer, daß wr
vor 50 Jahren an diesem ehrwürdigen Ort eingesegnet

wurden, dann aber im Laufe der schicksalschweren

Jabre uns trennen mußten. Deportation nach RuSlan4
Etrteigtrüng, Vertreibung, Unterdrücküng trugen dazlr

bei, daß immer üehr aus unserem Kreise Zeiden
verließen. Ein großer Teil unserer Freunde feiertc die
Goldene KoDlirnation in Würzburg.
Während des Festgottesdienstes sang der Kirchenchoi
z\rei Lieder. Das Sündenbekenntds sprach Kurator
Amold Aescht. Nach dem Corresdicftr .lclhen wü uns

wie auch schon vor 50 Jalren beim Heldengedenlstein
?.um Fotogafieren aul 14 Ubr trafen wir uns dann bei
Familie Schurn in der Belgergasse zu enem
genreinsamen Mittagessen. Erinnerungen
vergangen€ zeiten wurden wach; wir sprachen von
unseren Freundcn, dic in Deutschland leben und von
den Toten...
Blasrnusik und auch Tanzrhyhmen vom Tonband
Ließen Stimmung unter den cäster aulkommen. Bei
Baumstriezel und Kaffee feierten wir noch bis 21 Uhr.
Wir dankten den Organisatoren und verabschiedetetr

Goldene Konfirüatioo 1991 in Würrburg

Am 2. Juni 1991 fard die Goldene Kodrmation des

Zeidner Jahrgangs 1925/26 in Würzburg statt. Halrs
Potor Preidt und Arnold Ochs waren d;€

Organisatoren, die gemeinsam die notwenigen
Vorkehungen tiaJen. Ihnen sprechen wir hier unseren

herdichen Dank aus.

Pfarr€r Klaus Nösner - ehemaliger Pfärrer von
Petersbers (Burzenland) bes ißte die Gold-
Konhrmarden und ihre Ehepartner. Unter den
leierlicheo Clockenk]:ingenm gingetr wir geme|nsam ro

die Kirche. AIes verlief nach alter Tradition, genau so

wie vor fijnfzig Jahren. ln der Kirche wurden wir mit
Orgelmusik empfangen. Zwei Frauen sangen w?ihrend

der Feier Lieder von Johann sebastian Bach und gaben

danit der Ardacht eine feierliche Umrahmung. wir
gedachten auch der aus unserem Jabrgang im lfti€g
Gefallenen nnd Verschollenen, der in den

Koüentrations- und Iftiegsgefargenenlagern
Ungekommenen, sowie der zu Hauie Verstorbenen,
die nicht das clück hatten, diese coldene Konfirmation
mitzuerleben. Mit der anschließenden Einsegnung der

Gold-Konfirmanden und mit der Verabreichung des

Heiligen AbendmahJs crr€ichte die Feier ihren
Höhepunkt und hm zum Abscbluß.

Zum Abschluß fü[rte uns Günther K:rabe, Anni
Schmidts' Ehemann, ein€n mit alten Heimatliedern
vertorten FiIm vor, der den ganzen Verlauf einer
zeidrcr Schuffestfeier widergibt. Er weckt€ bei allen
Erinnerungen an eine schöne zEit, die heute der
vergangedheit aügehört.
Am zwcitcn Tag der ZusammenkuDIl würde eine
Besichtigung der Stadt Würzburg vorsenommen. Es
ging zunächst zu einem der bedeutendstetr brstorischen

Baudenkn;iler Würzburgs, zur Fürstbischöflichen
Residenz. Nachher gelangt€ dre ganze Gruppe zu Fuß

aul Umwegen durch die Stadt zur Festung Marienberg.
Nicht trur die Festung, sondern auch die herrliche
Aussicht über die Stadt, faszinierte vo. alem
diejenigeq die zun erst€n Mal h Würzburg war€n.

Zum Abschluß gedacht€n wir nocbmals der
Abwesenden und scbdeben an die in aler Welt
Verstreuten als auch an die in der Heimat verbliebenen

uNe.es Jabrgangs Grußkärten mit Unterscbriften aler
i-o wirTburg Enchietretren. lo Zukun.fi wotlen wü uns

älle drei Jalre zusammedfinden.
Afred Mieskes
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Die Gold-Konfmanden lahrya g

1925/26 in Zeiden

l.R.r.l.n.t: Ema NierescheLBuh\ Martha Krercsi Etika PaiA-Müllea Ema

Tartle.Davi+ Regina Konru4 Anefta Chüca, Lidi Garyel'Reckeft

2.R.v.t.n.r.: Amold Beßel, Eaür Foith Stadvfamt EeitE Geotg Schwary Haks

S chulle^ S tefan Fisc he I

Die Gold-Konfrmandm
lahryang 1925/26 in l4/üEbutg

1.R.v.l.n.r.: Itse Klee-Stamm, Rosa Hensel-Müll, Em a Hetmannsnidtercltttsch'

Ema Xovacs-Wenzel, Ema Hentan stödtePwenzel, Maxha Stein-Adams' Edith

Foith-Prcidt, Hans Petet Preidt

2.R.v.l.n.r.: Ida Holbauer-Bühn, PIamr Kaus Nösner, Leontineschüstelzeides,

Ircne Olesch-Stoof

3.Rr.l.n.t.: Rita NiessneFschoppel, Wemer k)nig Eika Patnt-Mielkes, Anna

Knabe-Schmid.ß, Hilde Comann-Kof, Emma Pe^aiti-Reimesch, Emma Eänsel'

4.R.1'.t.n.r.: Alfud Mieskes, Josel Steinbindßr, Otto Stool Geo,8 Pteidt' Amold

Ochs, Erhafi Baftheltnie, bhad Stein, Petet Stoof.

II



Rcgiorrltrcfi€n der Zeidrcr im Großrr||m St|rt$art

Rüdiget ll hattc zu einem Regjonalbeffen der
Z€idrcr aus dem Großraum Stuttgart nach
Kirchberg/Mur eingelader 200 Einladuogen wu'dcr
veßchickt. An 14. M?irz 1992 war es dan! so weit. Bci
Sclneelegen suchtetr die Zeidner noch einen <ler

knappen Pärkplätze zu ergattern, Auch der Saal war fl!
die 600 Teilnehmer zu Heir, jedoch die Orgar;sätoretr
steUteo Tischc auf die Bühne und auch in zwci
NobeDräume. Für 'Speis und Tranl" war gesorgt.
Begrüßu-ng, H:indeschütleln - es t.aJen sich Verwandte,
Fre |rde, Nachbäm, Beläntrte - das Fragetr nahm kein
Ende.

Unter der L€itung von Güdter Schromm spielte die
Zei&er Blasmusik. Auch der Mäüerchor, didgiert
von Sigdd wagner, däs citarrenkrän?rhen (Effi
Kaüfmes) und ein Bläsert€rzet( (B. Kaufhann, D.
Ehrlich, E. Preidt) trugen dazu bei, diesen Tag
besodders scüön zu gestalten. Frahz Buhn war Affagcr.
Wie wü es von ihm sctotr gewöhtrt sind, war er aüch

diesmal voll auf der Höhe. wa.ltraut Tschurl ,gcb. Zell,
begdßte die Anwe$enden und wiinschte allen cin
fiohes Fest. A16 EhreDgäste bcg ßte sie: Herrn
Bürgeroeister Erbard Häuscrmann rnit Ehefrau,
Herrtr Pfarrer Helmut Sorg mit Ehefrau, Nachba.vater
Volkmar kaus 6it Eh€frau Brigitte ünd Frau Irmgard
Thatoann. Herr Stadtpfarrer i.R. Tlnlmaü konnte aus
gesuadhcitlichen Gründen nicht dabeisein,

ln sebem Grußwort stellle dcr BürgerEeister seing

Gemeinde Kirchberg/Murr vor und sagtc u.a. In zwei
Jatrren feiert Küchberg sein 75ojährtes Jubiläüb. Es
hat €in vie[:iltiges und reichlaltiges Vereirsleben, abcr
so viele Menschen wie heute habe ich in <liesem Saal

noch aie erletrt." Auch sprach er über die Ve.die$te
von Lelrer co(tbelf Z€ll und sein Mitwüken im
Vereinslebcn votr Kirchberg, Herr Pfärrer Sorg sprach
über dic Bereicherung, die die Gemeinde durch die
Aussiedler e ährt. Nachbawatcr Kraus, der die
Zeidner Nachbalschaftsfahne mitg€bracht hatte,
begrüljte die Nachbarinnen uEd Nachba$ utrd lud sie
alle herdich zum 14. Großen Zeidaer
Nachbarsctaftstreffen vom 18. - 21- Juli 192 mch
Küfstein ein. Er rief die Besitzer einer Tracht auf, dicsc
nach Kufstein mitznelmen uDd teilte mit, daß ünsere
Blasmusik, der Chor und das Gitarrcnk?iozchen sowie
eine TaDzgruppe dcn BmteD Abend g€stalten werden.
Die Mitglieder dicser Fomationen werden gebet€n,

sich bcrcilzuhalten.
Das g€.selüge Beisammeßejn erinner!€ UnS än unserc
Feste in der Heimat. AIe Alwesenden füllten sich gU,
wared fröhlich und bedauerteu, daß die Zeit so schnell
verging.

A en, dic zum guteD celiDgeo dieses Treffe6
b€igetrageo haben, sei g€dantt: dcm CemeiDderat, dc]
cemeirdeverwaltung, dcm Musilverein
Kirchberg/Mun und allen musikalischen Formationen,
die einen Voüaß bractted. Eirco b€,sonders iNigco
Dank den Organisatoren, FaEilie ZeU, Familie
Mieskes ulld allen Zcidtren aus Ludwigsburg, Marbach
und Backtrang, die leine Mühc gescheut hatten, dadit
di€Ä€r Tag für die ADlr€sendeo unvergcßtich bleibt.
wir freu€n uns scho! auf das nächste Beisamdensein
in Kufstein!

Hans Preidt, Schw. Gmünd

Achtes Zeidner Skihenen mit heuem
T€ih€bmerr€ko.d

'Wer zu späl kommt, den bestraft das l,€ben". Jeder
keut ibzwischen Gorbfs Sprudr und dieser fand seine

Gültigkeit - datürlich nicht in dcr drastiscben Forn wic
es de. ehemalig€ russische Staatschcf meiDte - aucb

beim achter Z€idner Skilreffed. Für diejenigen also, die
sich zu spät anmeldeteq gab es keine Unterkunft mebr.
Kämed im letzen Jahr troch etwa ltrapp über 40
7*idwr nm Skitreffen, mußte der Quartic.mdster,
Udo Buhn, in diesem Jalr sogar eine Warteliste
anlegen. lmmerhin 85 Teihebüler versanrtnelten sich

tude Februar aul der BraurecLhütte bci t enggries.
Ein weiteres halbes Dutzend mußt€ mit
Auswcichquartieretr Vorlieb nelünen.

Der liebe Gott meinte es gut dit den Wintcrsportlero,
deDn das Wettcr beschertc ihnen z,wei Tage
Sonnerschein und $oßartige Skivcrh:ilttrisse. Für dcn
Rest sorgteD die ZeidÄer selbst: Mus4 Tanz und gute

I-alrtre. Die Scbmits-b.othcrs batten einc Ries€D-

Musik-Anlage auf die Hütte hochgeschleppt, die am

Ab€nd Eitentscheidend zur gelungenetr Stinnung
beitrug. Bei den reg€n Taüaltivitäteo haben sich

sicherlicb vielc an die Feicm ('Chefs") zu Hause

erinnert geftiblt. Utrd weil es am Abend nicht genug

war, giag es arn darauffolgenden Mittag weiter. Auf der
Terrassc einer Allll mitten im Schrcegebiet sorgte ebc
Band mil ihrcr Musik dafär, da3 es dic Z.idner nicht
länger a! ihren Ti6chen hielt, ljnd daß sic - rrorz
utrbequener SkikleiduDg - murter weitertanzten.

Es gab natürlich auch einen etwas seriöscron Teil. Udo
Buhn orgarisierte mit seinem Assistenten' Theo Thut
einen Slalomwettbewerb. G€rdäIJ der olynpischeD
Devisc "Dabeisei! is( alles" nablren so gut llie älle teil,
vom vicrjührigen Johannes Seidel (die jüngste

Tcilnehmerin des Trcffens, Rebocca Hedwig, hielt sich

beim Wintersport loch zurück) bis zu Hclmut Mieskes,
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dcr mit seincn 62 Ja.bren ält€ster Teihehmer wE . Er
hatt€ auch den weite6ten Anreiseweg. Wie Hein Barf
samt Fahilie traten sie die Rei6c aus l-el'erküsen an.

Algesichts de. glten Resonanz wird es dem

vcränstalter. der dreses Treffen Drofessionell

organisierte und srch ü.El jedcs Detail küEmerte, wohl
nicht erspart bleib€!, auch über Aüweichquartiere
oacbzudenkeo.

hl

8. Zeidnet Skitellen aul det Bruuneckhütfe bei Lengies

Schi.rcflcn | 992
(Ein zeidneisch+ayefuches Gstanzl oder Schnad.ahüple )

Der Uda otgoaisierre - wi, kamen in Schore4

et kornen ar viele - sie muqten dbfahren.

holadiia holadtio,
holodiia holadrio.

Aus Studgaft, aus Freibu,g - aüs l<assel, dutth Staus,

ron Münche , Gerctsied - lauler Zeidne\ da stountt'l

Die Gaudi u/ar gn$ - wie der Beß Bmuaeclg
ri'o N'ir uns tufen in Langies, in Eck

Das Wexe\ det FaschinS - die Betge, ds Schnee,

a/ beschteiben dies alles - iit whklich tzcht tchwl

Die Stimmung beim Tanzzn - der Eile, beim Reme4
Milmacheh Dabeisein - h'ar heüet der Renner.

Saksasch tu m6r g'tifi - uda bts^esten,
däe aondb SchpiqchAn - die kdort täo rdrybessen.

Reclrt "giabq' wals - des irt boaftch - klar?

'Giabßch", aJ sakstsch - hqeqt'gänodtlech' - ja wahr.

Auf dar Alm am ldealhMg wat S.inm.u8 gef.agt,

ttoE Schirti/"lel - Rock'n RoU angsagL

Eine Live-Ban4 die tpielte - Eü nicht leße,

ur'ir T,eidnen wb tanaen - gaaz "Polonaise\

Veryeskn wird's keiner - dat ßt unt k tr.
W dar*,ei Buhn Udo - fir d4s, wct ursr.

Eine Qual ßt dies Dichten - ich hab' es Betagt,
lhr weda's wrzeihzn - dtron hab ich'! ge*ogL

Zum Schütß gtüf ich a e - mit Schiheil uttd Hopp
und.lenkschon a'lt iöchste Schilfrnf - Gtüt Got.

lohannes Gtoss



Klaseortftftcr des Jahrgangsl 2/63

Vom 4. bi6 6. Oktober 1991 trafen sich die einstigen

Schi cr dcs Je.brgaryes 1962/63 aß ZEiden euJ dcr
Schwäbischen Alb in den mächentraften Luftkurort
Sonnenbü.bl"Erpfingen im Ferietrdorf "Sonncnmattc",

Dern Aulrul der oryanisatoren hatten 34
KlassenkameraahnneD und -kaneraden aus allen Teiletr
der Burdesrepublik fok geleistet; eid
Klassenkamerad war aus Rum:inion argereist. Die
meisten kamcn in B%leitung ihrer Ehepartner urd
bracbten aucb ihre Kinder mit, sodaß sich itr deB
FerieDdorf mit Spielanlagen, crilplatz und deo

schmucken Ferienhäuschetr nit ergenen

Küchen€iDrichlüngen insg€samt 82 Personen batetr.

Nach Anreise am Freitag und der Ouarti€rübernahme
versammeltoD sich alle Teihehmer nn "Treff' zu eiiem
Unterha.ltuEsabcnd. Benno Schunn sorgte für flotte
Tanzmusik. Am Sämstag spielten die Kinder auf dcn
Bergwiesen und an den Spielgerätcn. Gruppenweise
$urden b€i dcm herrlichen Herbstwetter Spaziergihgc
ul1d WalderungeD durch die waldlichtungeü utrd zur
Bärenhöble uDtemommen. Nach dem gemeiosrmcn

Festessen im Gastbof "Zum l-öwen" nürde am Atr€dd
im "Tretf eilrig das Tanzbein geschwungeun wurden
Erinnerungcn aüsgEtaüscht, denl traci zeür Jahren
untcrschiedlicber l-ebens*ege standetr wir üns nuD

wicdcr gcgcnüber.

Am So rtagvornrittag nahmcn wir wieder Abschied
von den Klassenfreuoden und dem soDrigen
Fcricndort Es war ein gelungenes Klassentreffcn der
Zeidner - wenn auch dcht äm Fuße des Zeidner
Berges, sondern auf der Schwäbisch€n Alb.

Die Namen der Klassenlameradlmen:
Beate Aescht-Abrä-ham, Norbert Aescht, Inge Tontsch-

Breck[er, Norbcrt Eiwei! Ingo Groß, Heid.utr
Mieakes-Josef, Kuno Kraus, Eckar! Mieskes, Ctriltina
Rcckc( Brigit@ Rosenaüer, Ludwig Szekeres, Ulrike
Thei$s, Jörg Thalmam, Raff Wcnzel, Rüdigcr Zrll, Utc
ziegler, Heinle Günn€.
Sinone Holdrcich-Diamantstein, Sigrid Truetsch-
Gotn, Dieter Göbbel, Harald Göbbcl, BruDo[
Kauffmann, Egmont Kauffmann, Marius Kirr, Wiltrud
Aetsch-Martini, Ursula Prcidt, Peter Roth, Edith
Thicss, Anita Umberath, Anna Stoof-Wagner, Ulwinc
Seckes-Warza, Romeo Morariu, Alfred Nikolaus, Renc
Hagcr.

Rüdiser Zell

O{to Mleskßs wurde ir Stütead a[sgezeichDet

Otto Mieskes wurde fijl a0j:ihiig€ Altivität ill der
Vo]}omüsik im Januar dreses Jahres in Stuttgart voE
Blasmusikverband Baden-Württemberg ausgez€ichDct.

Dor B-Bassist hatte in Z.€idon jahrela4 ih
Blasorchest€r mitgewirkt und ist da!.o itr Stuttgart, wo

er seit Jahren wohnt, dem dortig!tr E semble

beigetreten.
B.H.

Hcln Plqicr ud Dictr Worrcr letteD dle KrckgmpF
OlLDbach.

',9cit dem 21. April 1991 habetr rtr aucb die

Offeobacher eine Kreisgruppo, in der gleich zwei

Z€idner aktiv mitwirken", scbreibt uns ein Hcrr, dcsscn

Namen wir leider nicht entziffem können. Hcibz Plajcr,
a.E 9.4.61 h Zeidm geboren, wurde zum 1.

Vorsitzc[don gewählt. Stellver[ctcndc Vorsitzcndc
wurdc Dieta Wonner, am 15.1.55 in Zeiden geboren.

Uiser Korrespondent möcht€ diese Tatsache

bckanntmacheD, um auch andcro z'aidaet 4t
motivieren, bei äbnlichen TätigkeiteD mitzumachen, -

Die Nachbarschaft gatuliert.
R.K

Einigüngsges€tz v€rgaß ostdeutscha Slebcnbllrger

Kcinc Regelung des Lastenausglcichs Iür Sioboiblirgcr
Sachsen iD Ostdeutschland sieht das Einigungsgcsetz

voE Oktober 1990 vor. Dies teilte u$ die
Landsmaraschaft der Si€benbiirger Sachsea in 8000

Mänchen 2, Sendlingers&. ß/lll, Telefoa ß9/2fr 42

16, mit. Es so nlrn in eircüi kiloftigen
Kriegsfokenbercinigungsgesetz eirc pauschale Za.hlung

vorgesehen vrerden. Dieses Gese0 ist in Berrbeitutg
also noch dcht verahEchicdet.

Der Vertriebcnenausweis wird in deb neüen

Bundcsländern naciträglicb nicht au6gcstelt. lrdiglid
Spätaüssiedler erhälted ihn.

Anlaß dieser Mitteilung ist ein€ Adragc von Hcrtha
Micskcs-cöbbel alus O-7nl Wischstauden 27, die

wissen möchte, ob und wie uns€re in Ostdeutschland

lebenden landsleute einen Antrag auf Lastcdau6gleich

stclbn können.

B. H.

Ihs f 4. zeidner Nrchbarschüfo trefian
fndet vom 18.-21. Jutri 1992 itr Küfst€h statL
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Zeifuet Exponote im Gercßiedet HeimainuseM
Kldsgrupp. Bad TöL.Wolft'r.3haüsro Ghn H.rlr lrd
G€rbard Chrlstel

ln der Haüpw.rsammhrg der lceisgruppe Bad Töl-
Woltratshaüseo vom 25.10.1991 wurden unter a.nderetr

Hcrta und Gerhard Christel dit der Goldenen
Ehrenmdel nit Urkundc als A.nerke rung füLr

bc,sodere l,ci6tugen ausgez€ichDct, Däs Z€idrcr
Eheprar hat sich iDsbesondere eiryeset4 für den
Aulbau des Heimatmuseums der Stadt Garctsried.
Abteilung der SicbeüüLrger Sachsen,

Um dieses Vorhaber ir die Tat umzusotzen, wrlld€ ein
Arbeitskrcis gegrijndet, Als Mitgli€der dieses

Arbcitskeises wie auch des Aü.qschusses waren Herta
und Gerhard Christel von Aüfang an dabei.

Iü Oktober 19'17 begaonea die Vorbereitungen. Die
Mitglieder des Arbeitskreises samnrelten
Ausstelungsobjeke und Geld. Auch Zeiden ist da

vcrtroten mit cinem Kirchcnrock filr Mämer und cher
schwarzen Trau€ntracht mit der spitzigen Kap" und
einer handgearbeiteten Schürze aus TüI. Unter der
Anleitung von Herta Chistel nähten 6oh.€.e fleßige
F aucn aus Geretsried 14 Tracbtcnpuppen (60 cn
groß). Scbörc Stickereien in Kreuzsticlq in

?eschriebencm' Müslcr oder in Webtcabdk,
Keramilleller urd -küge utrd wertvoller Schrruck
wurden zusa$meügetragen udd ausgestellt. Ei.nrge

dieser kostbarcn Gegenstäde sind Gcscie*g ardere
wurdetr argekauft oder 6ind Lcihgaben.

Arn 1. Mai 1979 war es dann so wciti Das Museum
koDrte erbffnet werdeD. Die Mitglicder de,s

Arbcitskeiscs bemühen sich ständig darun, das

Museum zu bereichern uad zu !€rgrößeren. Herta
christel weist uns auf besond€rs vervolle Eryonatc hh:
Es handelt sicb dabe; om einen schwarzen Busenkittel
ad um eiDe Mardermütze aus der zrweiten Hülfte des

18. Jahrhundcrts, aus dem Familicnbesitz von Rudolf
Depnor. Ud die Tracht zu vervolst?indigen, nähte

Hcrta Chr;stcl ehe passende Schürzr dazu uod lda
Micskes ein Hemdchen. 1988 stellte Herta Ckistel
auch eine Urwegener Trachtcupuppe [ür dre

Aüsstellmg hcr.

Eine wescntliche Bcreicherung crfiür das Museum
durch die Modelle von cerhard Christel.. cleich zu

Begün stelte er ein Modell der Z,eirher Kircheuburg
her. Es folgten Nachbildungen von Bauertrhöfen aus

unscrem Heimatortr z.B. dcr GlÄtsch-Hof nit den
ältesten Torboged ZeideDs aus dem Ja.bre 1647 (leben
der alten 'Neuetr Schulc). Die.ses Modell fcrtigte

Gerhard Ch stel maßstabgetreu lach Vermessungen,

die Forsting€üieur Walt€r Horvath rorgEooEüreD
hatte. Mit viel Liebe zuB Detail gelarg ihb auch das

Nachbilded vod drei Bauernhöfen aus dem Weinland
an der Großcn Kokel.

Scit 15 Jalretr schon stellen dic beiden Zeidner
uncrmüdlich ihr Wissc! und Können sowie euch viel
Kraft |rtrd Freizeit deB Müseum zur Vedügtr.ng und
sind wie sie versichcü. daan auch weiterlltn bereit. Sie

meine4 daß loch vicl zusamdangetragen werden
sollte: Tmchten, Hausrat, Schrifte4 Fotos üsw. Herta
Cbristel bcdauert, daß das Museüm |rocl leirc hc c
Mädchentracht mit Bo cr arll Zeiden ausste enkann.

Sicher wine cs füLr uns alle hteressaDt, dieses Museum

al besuchensotrtrt"eF zwischen 10 - 12 Ubr ist es

geöfrr€t utrd ein Siebetrbü4er gibt die nötig€n
Erläuterunge!. An Wochentagen ist die Besichtigüng

bei vorheriger Anmeldutrg bei Familie Ch;stcl zu iedor
Tageszeit möglich. Anicluift: Herta utrd Gerhard
Christel, Siebcnbürgerstt, 33, 8192 Geretsried, Tel.
ß171/ 6ßA1.

Fa$ili€ Christel bittet utrs alle, doch einmal in uDseren

Schublkaden nacbzusehen, was da aD guten alten
Sach€d so herumliegt urd vers(aubt. Irod weü wir
dic6e guten Stilcke entbchren könntoq so bictet sich

doch das Zeidrcr Treffe! h Kufsteh als günÄtige

Gelegenheit geradezu a!, diese für das H€imatnuseum
EitaüriryeD.'Denn h.rvorgeholt ans Tageslicht,
präsentiert sich gär mrnch€s gtiDzeod und schön zur
Freude vieler' " meid Herta Cbristel,

Renate Kaiser

Zeidler matchiercn mit
Oktobefest 1992 in Milncben

Beirn diesjäbrigen o*toberf€st-Uozug in Mülchen
vüd eine Grupp votr 60 Trachtenträgen in Bcgleitung

uDserer Zeidier Blasmusil die Siebctrbürger Sachsen

vcrtreten. Viclc Trachtenträger habe! sich schon für
den Umarg angemeldet. wir können aber noch
vor56rkung gebrauchen. Auch febleo üns rcch einige

Trachtenteile, z.B. Bockclnadeln.

Wer uns leihweise Trachten odcr Trachtentcile für
dicser großcn Aüftritt der zeidner zur Verfügütrg
stellen böchte, meldc sich bitte bei: Hannelore

Scheiber, A.fra6r.aße 14, 8904 Friedberg Tel. 0821/
ffi8.

R.IC



Ans ds - ,*ntlicha und Sonstiga

14, Zeidner Nachbarschaft streffen
vom 18.06. - 21.06.1992 in Kufstein

Einladung

Alle drei Ja.hre treffer sich die Z€idner aus allcr
Welt zu ihrem lradrtiorelletr Großcn
Nachbarschaftstreffen. Heucl ist es oun wiede. so

weit urd da6 erste Mal könne! wfuklich die Zeidner
aus der garzen Welt dabei seiq denn nach dcm

Umsturz h Ru.Eätrien, mit der damit verbutrdeneD

Reisefreiheit, hat sich eine D.legetiotr urter l€itung
von Kürator Arnold Aescht argesagt- Wir freuen
uns daraufgaaz besonders uad wünschen ihcn eine

gute Reise.

Der Ort des Treffeds ist, wie schon einnal 1986,

Krßtein in Östcrrcich, im Bundcsland Tirol.
Alle Z€idnerinDen und z6idler, dort geborene odei
zugewanderte, auch ihrc Nachkommen und

Familienaagebörige utrd alle die sich für Z€id€n
interessieren, sind herzlich nach Kufsrein
eingelade!.

Wir wihschen allen ehe gute Fahrt, ob nit Auto
oder Bahfl, und freuen uns auf ein paar berrüch€
unbcschwc c Tage in Kufstein. Wer einen
warderurlaub dranhängeo will, kaü das geme tuq
denn die Gegend ist dafijr garz besonders geeignet,

utrd wenr da6 wetler mitmachr ist es ein Erlebnis.

Auf wiedersebeD id Kufsteinl
VolkDar Kraus
(Nachbarvarer)

Da6 Rahmen-Progrsmm
(AndetuDgen vorbchatter)

18.06.1992

t9.06.1992

1@-14

l90s

2@ - 3!o

20.M.1992

14!!

DoDderstag

Gaselliges Bcisarnmcrseia

Fr€it5A

Diverse Proben (Cböre, Blasmusik,
Gitarrenlcänzchen ctc.)

Gomeinsames Mittagessen (Stadtsaal)

Ollizielle Begrüßung und crußworte
Pr?isentatiotr des Zciöe.
Heinatbuche,s (Golthelf ZelD

Gesprächsrunde über das

Selbstverst?indnis und dieAuJgaben

dor ZN - Perspektiven für die Zukunft

Geselliges BeisaEneosein

Jugetrddisco

Samstag

Richttag (Berichte des Voßtanö,
Neuwahlen, Aussprache)

Gemeinsames Mittagessen (Stadtsaal)

"Schulfest" aü der Festudg
(entf,iüt b€i Regen)

- Platzkovrrt der Btaskapellc
- w$derkeis

"Bunter Abend", vsranstaltet votr der
idner NachbaischaJt

Es wirk 6itr - Mämerchor
- Gitarenlrärzrhetr
- Blasmusik
- Tanzgruppe

Tanzveranstaltung

19ql

2@

Einw a ß a zu v e ts c h i e de n en Akiv i tiiv n
siehe Iolgende Seiten

21.{b-19||2 Sorntag

Gottesdienst

Mittagessetr Dach Belieben
Heimreis€
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Hinwelse zum ll?lf€r

- UDser Hauptaufenthaltsort ist der Stadtsaal lm
Hotel '!{ndreas Hofer" in der Georg-Pirmoser-
Straße.

- Parkplätze sind, in unmittelbarer Nähe, reichlich
vorhanden. Der große Parkplatz an der
Prd@arerstraße, direkt neben dem Stadtsaal,

existiert jedoch nicht mebr. Die Plätze sind auf
dem uns zweschickten Stadtplar mit "P" markiert,
die Ei airt ist von der Andreas-Hofer-Straße
(öffentlich utrd bewacht) bzw. Kranlenhausstraße
(hauseigeo. hier lann dar Aulo gegen eioe

Gebübr von OS 20,- die ganze Zeit über gepaikt

- Für unser leibfches Wobl sorgl der Wirt. EigeD€

Speisen und cet inle dürfen itrl Saal nicht

- Die Sperrstund€ wird nach Aussage des Wirt€s
großzügig gehandhabt, wir köDnen di€ Abende
also, ohe auf die Uhr schaue! zu müssen,
genießen.

- Trotz gegenteiliger Befürchtungen sind immer
noch Zimmer, wenn auch nicht in Kufstein selbst,

zu haben. Auf dem großen Camphgplatz sind auf
jeden Fa Plätze frei, kurzfristig Entschlossene
können obne Bedenlen anreisen.

Autuarsch der ßlaskapelle und Tracht€ngrupp€ in
Kufsteirl

Bei gutem Wetter wollen wir auf der Festurg
Kufstein wieder ein 'Z€idnet Schufest" veßasta]tea.

ID Zeiden marschierte maA itr Festtagstracht
gekleidet, mit Blasmusik durch die Marktgasse und
den Schakerak zum Schulfestplatz. Die Festüng in
Küfstein ist hierfür zu steil, den Bläern - und dcht
nur denen - geht da ganz gewiß die Puste aüs. Wir
werden daher ganz ungezr,üngen die Burg
erstümen (bei Bedarf kann auch der Aufrug
benuq vr'erden) utrd uns oben zum Zug formiereo.
um däntr gemei$am zu den Klängen der
Blaskapelle in die Josefsburg eirvumarschieren.
Alle Zeidner, die eine Tracht besitzon, sind h€rzlich
eitrgeladen dies€ mitzubringetr utrd beim Aufmarsch
mitzumachen. Selbstverstindlich wird auch uroerc
Nachbarschaftsfahne dabei sein.

FUr die Kinder gibt es einen "Wunderkreis" und
auch Spiele werden vorbereitet. FüLr ldeen r.lnd

Atrregullgen sind wir danlbar. Die im Umgang mit
deo tceinen besonders geübren Kindergärtoerimeo
werden sicherlich geme mitnachen.

Kontakta&esse ist in diesem Fall:
Hannelore Scheibe4 AIrasn 14 I4 - 8904 Fdedbe&
Te|.0821/ffi6828

Von den bei dieser celegenheit sicherlich in großer
Mengen g€machten Fotos, bitten wir einige Abzüge
auch an die obige Adresse zu schicken. Hannelore
sammelt Material ft das'Album der Zeidnel
Nathbanthafßi?fen'. V ieleo Dank im roraus.

Volk$ar Kraus

Hand. und Fußballspieler aüfgepaßt!

Auch beim diesj?ihrigen Tretren sollen die
sportli€hen Aktivitäten nicht zu kurz kommen. Der
Spo{platz isl uns zug€sagt worden. Entsprcchende
Kleidung, vor alem Schuhe, muß ein jeder
mitbriryen. Wer schiedsrichtern will, sollte an die
Pfeife denhen. Spielerdresse können vermütlich
besorgt werden.

Wer Intercsse hat oder sich organisatorisch
beteiligen wiJI. melde sich bitre jera scbon bei:
Udo Buhry Sudetensn. ry, W - 8192 Geftßne4 Tel.

08171/5012

AIe, die Fußball oder Handball spiel€n möchten"
melden sich ungeführ eine Stunde vor Begim bei
Gerhard Königes (Handba ) oder HeLnut Mieskes
(Fußbatl). Den}bar wäe zum Beispiel - zumindest

ein€ Halbzeit das Spiel "Colorom' gegen

Clashäuser", der Dauerbrenner der 70er utrd 80er
Jabre im Zeidner Handball.

Den Spo(lem wünschen wü viel Spaß und heile
Ktrochen! Möge die bessere Mannschaft siegen,

zeidaer werden es allemal seir.

Dat Gitanenbä.nzchen singt in Kqstein

"IXt gaold€ch Frodegidr ds we€d6r h6€"

Bei wem weckt dieser Vers Erinnerungen an schöne
Stunden im Gitarrenkänzchen? Wer bei unserem
gemeinsamen Shgen in Kufstein mitmachen will,
nelde sich bei Efü Kaufmes, Kremsenweg 34, 7030

Böblingen, Tel. 07031/ 274453. N;ileres erfahren
Interessie e nach Anmeldung durch einen
Rundbrief
Auf ein baldiges Wiedersehen freut sich Eure Effi.

11



Jqertlüsc.o ir K|ßtclo

Für die bei unscren Treffeo imme. schl zablreic!
vertretene Jugeüd gibt es diosmal die Möglichkeit
eines gemeinsämen Diskothekenbesuches. Besteht
dafür Interesse? We!tr ja, dann meldet Euch bitto
mit Postkarte odcr telcfooisch, spätesaens bis Mitte
Mai, bei:
Petru Liets und Klaus Ta"ler, Mat$e 'eB ß,
lY - 70i0 Böbtinge4 nß1272121

Bei getrügend ll|(eressetrtetr köonen wir eim!
Nebenrarün, mit freiem Zuga|g zur Diskothol,
reservieren lassen. in wclcheD Dormale Tagespreise,

obne Discozuschlag verlangt werden.

Also liebe Jugendliche aus Zciden, sagt es Eructr
Freünden wdter: bcim beurigen Treffen in Kufstein
da ist r\äs las!

Und lhr, üebe Eltern, oehlnt Eure KiDder miq wie
klcin oder groß sie auch sein mögen, sie sind die
Zül(unft der Zeidnq Nachbarschaft und sie sollteü
die Bindüg an die alte Heimat nicht verlieretrl

Volkhat Kraus

irh€r Jug€nd itr D€utschhd

wo ist sic denn, die JugeDd aus zeiden? Wii lcbcn
hier ir eirer kistungsgesellschall; das Individuum
ist gefragt urd gefordcrt, es gilt Selbständigkeit,
Verantwortung, KoEpetenz. Durch bessere

Bildungs- und Aüsbildung6möglicbkeiten ist ehe
S€lbstverwirl'lidung einc peßönlicho Entfaltury
möglich. Und so strebt jede. mch ergeDen Zelen.
Die Jügend sammelt unetrdliche Eifahrungen, e.h:ilt
viele Ä egungen, hat viele G€danten - ud doch
licgt hier eir Krackpunkt, der uns bescbdtugl
Es geht uns un folgendes: Wir wünschetr urs einen
Erfalrurgsautausch untereinandcr, HiJfe und HiJ.fc

zur Selbsthiffe, vor allem auch geselliges

Bcisammenseitr und evt. gcmeinsame Aktivitätetr.
Warum soll das, was für a.ndere selbstversländlich
ist, filr utrs ein Problem scin? Ninlich: ein
regehräßiges Jugendtreffed unserer GerneiDde. Sq
wie sich die Gesantn.chbarschaft in Kufstein trilft,
könnten wü uns als Zeidner Jugend

zusammensnden: Jugcndtrcffetr auf utrs

zugeschnitten.
Bedarf es nur eines Anstoß€ns, eines zündetrdetr

Funken? Deshteresse od€r fehlende Modvation
kann es nicht seiD, daß wü es nocb nicbt ges.hafü

abschreckend wirke4 es irt j€doch zu bewähigen.
Wir $olleü es vcrsuchcn utrd uns bemühcq circ
7Eiüer cruppe dcr Juge äububaueo. Wir
rechnen mit dem Intercsse utrd der Bereitschaft aü
Mitarbeit vieler Jugoidlicher. Schreibt lnN, komrnt
nach Kufstein und lal uls Ko akt aufnehmen.

Klaus Tartler urd Petra Liess, Maure.er we8 68,

7030 Böbtitreen

Horrssprüche

Haus-Nt 291: Moxin Göbbel

Nrr eir Hcrz das Cutes liebt,
lur ein ruhiges Gcvisscr!
das vor Gott dir Zeicblis gibt,
wird dir deinen Tod veßfusen.
Dies€s Herz von Gott ern€ut
gibt im Tode Freudigleit.

wenn ich zur Tür geh aus und ein
so st€ht der Tod lmd wanet mein.

Und wenn ich autl blicle steLs ins Ilaus,
so trägt mich dorh der Tod heraus.

Hous-Nt. 340: Witwe Anna Reimer

Das ist das Schönste auf dieser Welt,
Dass der Tod annimEt k€in Geld,
Denn wentr der Tod alllähm. G€ld,

So bliebe nur der Reiche auf diascr Welt.

Haus-Nr- iß: Mo'tin SchöWner

Edler Friede kehre eia,

so wird auch diesos Haus gcsegnet sein.

Hau*Nt 37l

lrnges l,ebe& grosse Sündc
crossc Sinde, schwerer Tod.

Haus-N| 570: losef Reimetch

Lebe wie du weDn du stiirbest,
wtilschen wirst gelebt zu haben.

Güter die dü hier efl'r'iirbest,
Wijrden die dir Medßchen gaben,

üiclts wird dich im Tod erfteuen,
di€se Güter sind nicht deiD.haben! Das Organisieren

18
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lm Alter von 80 J8hren strrb
Otto Könlges

ItrLgrroomtlgor ftr die Münchber Uldner

A.l5 sich Endc der 40er Jahre dic Z€id-ner itr
Müdchcn zusammedänden, warer Otto KöDiges
uüd Afred Scheidcr die troibeDden Kräfte. Src

organisiertcn ZusammeDlünfte, pflegtetr das

Gcneiß.haftsgcfiLhl, feiert€tr miteitrander uDd

vcrsuchtcn den Zeidnem itr der Bude-srepublik uld
in Sicbenbürgcn zu hclfcn.

Im Bci.at des lrstenaüsgleichsamtes, das dic
Gutachteo übcr gestellte A.uträge vorzuber€iten
battc, lxar der N€umütrclner jal'elang eüreoamtlich
tätig. Aber auch galz persö ich s€fzte er sich stets

filr seine Zeidner ein, immer stand er bercit utrd
half in sciacr liebcnswürdigen urd verbindlichen
A.t. Er war cine Integrationsfigu. in uoseret

GemeiDschaft, immcr vermittelDd und ausgleichend,

Otto Königas wurde am 2. Jüli 1911 itr Zriden äts

viertcs und jüngst€s Kind des Ehepaares JohanD

Xöniges uDd Rosa geb. Zerwes geborcn. Das
elterlichc Haus - früher mit Gastsritte - stcht iß der
oberetr La.nggassc gegenüber der ebcmäligen
Kascme.

Königes bciuchto h Zeidcn di€ acbtjährige
volksschule und anschließend iD der Z€it von 1926

bis 1929 die vicrjäbrige IcoDstädter Deutsche
Gremialha.ndclsschule. Er erlerote den Beruf des

Eia€nc/aren-KaufmaoN il der Fima Tf,omx
Schcscr & Oaltz in Krclstadt. Spätcr war .r
GasNin im .lterlictred Ga5thof, wo cs eilco
hervoragetrdcD Bogeschdorfer WeiD, Azuga-Bicr
und oft auch ci.Den guten "Flecken" gab.

Dic Freizeit g6lt dcn Bürzsnl?i er Karpateo, wo
der Gartwüt geme Tour€n unternalEr. Der
pässioniertc Motorraalfalrcr besucbtc häüfig nit
sci.er BMW das Waldbad.

1943 wurde Ködiges zum deritlchen WchrdieDst
eingczogen und uät weged starker Kurlsichtiglsil
b dcr VeNalturg der Juolerschule Präg-Dewitz
eirgesetzt. Von Maj 1945 bis Juü 19,16 s.3 er im
amerika.nischen IGieggefangenen-lager Bad
Aiblin& Nach seiner Etrtlassung arbcitete cr
zunächst in dcr Verwa.ltung des Müncb.ner

Automobilbaüers BMW und wechselte dann 1955

nrm Bayerischen Roteo Krcuz, wo cr bis zur
Peuionieruag blicb.

Zusammen mit seiaer Ehefrau Jobanna, geb.

Schroidl, mit d€r der Wahlmün€bner die Liebc zur
Bergwclt tciltc, hat Königes zahl.eiche
wanderugen jn den bayerischen und
iislerreichischeD Alpetr uternommen.

Am 6. AWus( 191 ist Kötrigq! io Alter vor 80
Jahrer nach Lurzer Iftan}*eit. h Münche!
verslorbe.. Dic Z€idner Nacbbarschaft wird ih-d cin
ckeDdcs And€ cn bewahren.

Dic Nachba chaft (B.H.)

otto khiges
1919 an del
Drci-Tor-
Spitze in den

Gatmischer
AIpea
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Plan des evangelischen Friedhofes in Zeiden
Der vom Zeidner Kurator Arnold Aescht angeregtc Friedbofsfond der Zeidner Nachbarschafi wird von den
Zeidnern in der Fremde gut angenommen. Das ist eehr eräeulich, weil wir damit eine Möglichkeit ge6chaf-
fen haben die Pflege unseres Friedhofs, mit seinen über 900 Gdbem, zu erleichtem. Fär jeden ßinzelnen
von unB hat die Sache zudem einen handfesten Voiteil; die Betreuung eines Grabes wird billiger. Ein weit€-
rer wichtiger Gesichtspunkt ist die megegarantie die uns der Kurator gegeben hat. Wir können jetzt clavon
ausgehen, daß, wenn wir den Betrag von DM 20,, pro Grab und Jabr überwiesen haben, unsere Gräber
auch sicher gepflegt werden. Das war nicht immer so. Mancher von uns bekam die bedrückende Nachricht,
daß es, trotz der gezaNten 100,- bis 150,- DM, nicht gut bestellt war um die letzte Ruheßtätte seiner Ahnen.

Auf dem lJberweisungsaufirag ist, neben der eigenen komplett€n Anschrift und dem Küzel 'Tt'' (für
FriedhofsJond), auch das Gräberfekl uld die Gnatrnummer, oder der Beeitzer des Grabes anzugeben. Es
ist aus mehreren Gründen sinnvoll seinen Überweisungsaullrag selbst auszufällen: erstens rÄrird es dchtig
gemacht - jede Bank st€llt die benötigten Vordrucke kostenlos zur Verfügung , und zweitcns ist es billiger.-
S6it Anfang 1992 w;d das Ausstellen de' Belege herechnet!

Um jedem Einzelnen von uns das Aufrnden seines Grabes zu erleicht€m, geben wir den Plan des Zeidner
Friedhofs hier wied€r. Die Gräberfelder und die Gräber sind nummeriert. Anhand dieser Zablen läßt sich
im Pfarramt in Zeiden jedes bezahlt€ Grab identifizieren. (Der Plan i6t nicht maß6tabgeheu!)

Volkmar Kraus (Nachbarater)



Ihr Heimattsg 1992 in Dt*elrbühl

Wie id den letztcr Jahreq sind auch heuer wieder
.lle Ui&criücn und Z€idner aufgeruleo a,
Pfiryster den HeiDattag der Siebcnbiirger Sachsen

ia Dinkelsbübl zu besucLor. Aud weDn kurze Zcit
später udser gloß€s Nachbarschaftstreffetr
stattfindet, solltcn wir das große Sachsedreffcn
dcht vemach.lässigen. Wir müssen uns zu ursercr
alten Heimat udd usercr l,adsnanrschaft
bekcnnen. Wn habcn beiden selu viel an erdankco,
unsere He;mat het ubs zu dem geforot. was wir
si!d; und die Landsmaraschaft der Siobenbürgcr
Sachsen hat utrs zu unser€m Recht, als Deutscfic
unt€r Deütschen leben zu köüen, verholfen. lht
alleine uüd ihreD stihdigetr Benühurgen itr Bodr
utrd anderswo haben wir €s zu vcrdrnkea daß wü
nicht als Asylant€E behandelt werden.

Die Z€idner Nachbarschaft nilttmt hcuer wieder am
Tracblenumzug b dcr cruppe Burzenland teil. Wü
woler diesen Auloarsri als Generalprobe für den
Oltoberfestaufmarsch in Müncler nutzen. Alle
Trachtenträger, vor allem die die sich fii-r München
gcmeld€t habcn, x€rden gebetetr mitzumachen.

Aüf Wiedersehcn in DiDkelsbühl!

Volkmar Kraüs

Warum kommt der 'Zeidncr Gnrß" am c€orgstäg?

Wü eolletr ei.nc Traditiotr wieder aufirchmen, dic
wir im Jalre 1956 eiigotuin hattc!, Im ZEIDI.IER
GRUSS Nr. (1956) nartetr wir <larauf hingewiesen,

daß der Ja-hrnlarkt früüer in Zeidetr im Frühjah aE
Geoqstag (24, April) und im Herbst as
Michaelistag (29. Septenber) abgef,alten *urde.
Eitr Jalrmarkt ist immer auch eitr Tag de.
KommunikatioD" dcr cespräche, des cedanken-
und Informalionsaustausches. WeDn wir also unser
Heimatblatt, das zweimal jätrlich erscheint, zu
dics€tr Termineo herausbringen, rohmen wü elne
ausgcsprochen zcidnerischc TraditioD auf. Die altcn
Kirchenlrciligen Ceorg ürd Midael sild iü Zeiden
iD vorreformatorischer Z€it vcrmutlich als

Ortspatron bzw. Kirchenpatron verehrt worden.

B.H,

ktzte Mittellung

1992 sitrd aus Zcidc! ausgewardert:

Ofto TitteE HinaorgaÄse

Wilheld Düntzer jur, Mühlgassc
Familie Toni Ion Pop, Weihergasse (Kronstadt)
Fsmilie Michael creff, Hinter dem Friedhof
Fadilie Hans Istok. Friedlofstraße
Familie Walter Z€rwes, Mühlgasse

Georg Tontsch jun., lm wintel
Ildiko Tomas, Gärtnergasse

Wir laden sie in dic Nachbarscha.ft ein.

SpcrtlENftüf t[] d€n 'Histortuch.tr Atlas von
Steb€rbäryeni

Im Dezember 1991 wrrden Freunde und Förderer
de! Siebetrbilrgischen l-andeskutrde vom Atlas-
Ausschüß (Dr. Otto Mittelstraß, Balduin Herter,
Dr. Konrad Güodisch) dazu aufgerufen, dcn
Abschlu3 dcr Vorsrboit€r und dic Drucklegung der
erstetr Lieferuag des Atlasses durch Spenden zu
unterstützen, da nnr eine k?iftigc ftranzielle
Eigenleistung voD 25 m0 DM die Koste ücke
zwisclrcn Zuschil6sctr der öffendichen Haud rl|rd
voraussichdicheo Ausgäben für dic Drucklegung zu
decken vermag.

Spender, dio Eebr als 200 DM überwcise4 erhaltcn
die I. Liefe rg d€s Atlasses nach deren ErscheineÄ

ko6tenlo6, zü.8 Dark. Das Sonderkonto 'Adas'
wurde mit de. Nr. 1 91 10 90 bei der Ikeisspartasse
Heilbroon , BIZ 620 5m 00, eingerichtet. Für jede

Spende ist der Arbeitskreis für Siebenbürgische
La-ndeskundc, cundelsheim (Neckar), Schloß
Hotu€ck, dankbar. AKSL

D..4IDNER GRUSS. g.grürLt 195:l @n Brlduh llcrtcr !h c6t s Nachri.htcnbhrt si.bcnbiügishc. Nachbatubaltd (HOG)
in D.otscbrand, *inl in Auftng.i.t Z.idrct N&hbaen.ft hcrru!?g.b.. m N!.nbtMrcr voltmar Kftüs, Ludwigsprar, 7, W-
8021 Raubling, T.t.; 6035^121. Redatlionr B.ldüin Herter (B.lL), Pciate raücr (RK), Hart K6niga (tt). - Esche'.!.ss.i*
in der Reeel halbjäh ich, - Die nit Mncn gclßrucichneten B.ittdg. gebed nicht unb.dingt die Mei.ung d.r llcFugcbc6 vicd.r,
- K8se Fnu A!..Ii$c S.hmidt, Groenestcyr6rnße 9j w-7520 Bruchst, Tet.: 07251189345. - B€irngvahlungcn und spend.nr
B€zitlssparkas Bruch*l-Bfttt€., BLZ 663 5C0 36, KontcNr, 10419:t47.

A

Mitteilurged, B.richte und Ajlreglrngen fin dcn
idner Gruß bitte schicLen aD: R€rate Kai6cr,

Atlgäuer Süaß€ 45, 8000 Müdchen ?1, Tcl.:
wfi59rß.
Wer hat Lüst an Zeidner cruß mitzuarbeiten? Wcr
hat einen PC utd kano den Satz dafür erste[en?
Redaktionsschluß für die Ausgabe 73 " Michaelistag
(29. September) - ist die 30. KW. Wir bitteq um
Zusenduger bi6 spät€ste$ 20. Juli 1992.




